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Am 2. Weihnachtsfeiertag 
wandeln die umliegenden 
Kirchengemeinden wieder im 
Sternmarsch in den Bürgerpark. 
An der BVM-Grillhütte findet 
bereits zum neunten Mal die 
Weihnachtsandacht statt.

Damit endet für den BVM und 
das Martinsviertel ein ereignis-
reiches und kurzweiliges 
Jubiläumsjahr. Kommt gut in 
das Neue.
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Die Radtour führte am Sonntag, 
16. Juni, in den Nordwesten 
Darmstadts. Organisator Armin 
Schwarm leitete die Radaus-
flügler über Weiterstadt zur 
Nickelsmühle zwischen Schnep-
penhausen und Gräfenhausen. 
Hier wurde vortrefflich gespeist 
und die Kehle befeuchtet. Über 
den Kleewoog und die Täubches-
höhle führte der Rückweg zum 
Fohlenhof zur Schlussrast.

Am ersten August-Wochenende 
erlebte der Bürgerpark wieder 
Darmstadts schönsten Floh-
markt. An der BVM-Grillhütte 
wurden zum 30sten Mal der 
Bürgerschoppen und am Sams-
tagnachmittag zum dritten Mal 
das Kinder- und Familienfest 
gefeiert.

Vom 6. bis 9. September feier-
ten die Wätze die 69. Auflage 
ihrer Martinskerb. Neben den 
zahlreichen Veranstaltungen im 
gesamten Viertel war der Rieger-
platz Epizentrum der Kerb. 
Hier erfreuten Livebands an den 
vier Tagen die Kerbgänger und 
am Samstagabend lockte die 
24. Watzemussiggnacht die Gäste 
in 27 Gaststätten. Augenfälliger 
Schlusspunkt war das gelungene 
Feuerwerk am Montagabend.

Auch aktuelle Themen, die das 
Martinsviertel bewegen, kamen 
in der Vereinsarbeit nicht zu 
kurz. So engagierte sich der BVM 
gegen die Schließung von Maxi 
und BAAS-Halle und gegen ein 
Baugebiet im Bürgerpark.

Rückblick
Die erste Aktivität des BVM und 
gleichzeitig Höhepunkt des Ver-
einsjahres war die 125-Jahr-
Feier am 15. Februar im Martins-
stift. Vertreter aus Politik und 
Gesellschaft, sowie Weggefähr-
ten von Reiner Engel, der aus 
Anlass des Jubiläums die BVM-
Bürgerehrung erhielt, gaben sich 
ein Stelldichein.

Die Jahreshauptversammlung 
fand am 11. März im Gemeinde-
haus der Michaelsgemeinde statt.

Am Ostersonntag war auch 
in diesem Jahr der Fohlenhof 
Schauplatz der Ostereiersuche. 
Der Nieselregen stellte bei der 
Begrüßung der kleinen Watze-
verdler seine Arbeit ein und die 
Kids stürzten sich auf die ver-
steckten Osternester.

15 Darmstädter Martinsviertler 
reisten an Pfingsten im Rahmen 
der Jumelage zu den Freunden ins 
Troyes-anische Martinsviertel.

Die diesjährige Busfahrt führte 
am Samstag, 1. Juni, an die 
Mosel. In Windesheim besuchte 
die Reisegruppe das Orgelmu- 
seum und im Jägershof in Graach 
an der Mosel verköstigte sich 
der Tross mit einem Winzer-
essen. Im benachbarten Bern-
kastel-Kues standen beim drei-
stündigen Aufenthalt Schifffahrt, 
Moselweinmuseum und Altstadt-
besuch auf dem Programm.

Ausblick
Am zweiten Adventsonntag 
(8. Dezember) steht die Niko-
lausfeier auf dem Mollerplatz 
auf dem BVM-Programm. 
Ab 15.30 Uhr können die Kinder 
bei ubuntu basteln und malen 
und ab 16 Uhr gibt es Kinder- 
punsch, Glühweinduft und 
weihnachtliche Musik mit dem 
Stern-Quintett. Nach dem Vor- 
trag der Weihnachtgeschichte 
gegen 17 Uhr erwarten wir dann 
schon den Nikolaus, der wohl 
kleine Geschenke für die braven 
Kinder im Sack haben wird.  
Bitte Trinkgefäße für den 
Glühwein und Kinderpunsch 
mitbringen (Wir möchten 
Plastikmüll vermeiden!).
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Wohnbebauung im Bürgerpark?

Der Bürgerpark wurde 1974 
als Ausgleich für das durch 
die Hochschulbauten auf der 
Lichtwiese verloren gegangene 
Naherholungsgebiet geplant 
und sollte zu einem Viertel als 
Fläche für Schulen, zu einem 
weiteren Viertel für Sportflächen 
und der Rest als landschaft-
lich gestaltete Erholungs- und 
Freizeitfläche genutzt werden. 
Er wird begrenzt durch Arheilger 
Straße, Martin-Luther-King-
Ring, Kranichsteiner Straße und 
Vogelsbergstraße.

Bevor das Gebiet Bürgerpark 
wurde, waren hier, außer einigen 
wenigen Wohnhäusern in der 
Kastanienallee und am Elfeicher 
Weg, Kleingärten (die zum Teil 
aufgegeben wurden), gewerblich 
genutzte Flächen und Tongruben 
ehemaliger Ziegeleien. Ein Teil 
der Tongruben wurde mit Müll 
und Schlacken verfüllt. Ihre Lage 
ist nicht mehr nachzuvollziehen. 
Andere wurden zu Teichen.

Die Stadtverordnetenversamm-
lung beschloss am 29.August 
2019, gegen den Protest des 
BVM vor dem Liebighaus, die 
Aufstellung eines Vorhaben-
planes für ein Wohngebiet im 
Bürgerpark. Hier sollen nach den 
Plänen einer Investorengruppe 
östlich des Bayerischen Biergar-
tens 47 Einfamilienhäuser mit 
privatem Schwimmteich ent-
stehen, davon 20 Reihenhäuser 
(als Lärmschutzwand für die 
anderen Häuser zum Biergarten 
hin), 11 Doppelhäuser und fünf 
Einzelhäuser. 

Dieses Grundstück mit einem 
Teich in der Mitte ist Teil des 
Bürgerparks, auch wenn es sich 
in privater Hand befindet und 
derzeit nicht öffentlich zugänglich 
und einsehbar ist. Es bildet ein 
Rückzugsgebiet für viele Insek-
ten, Amphibien und andere Tiere. 
Nach dem gültigen Bebauungs-
plan N 8.4. ist hier eine Park-
anlage mit Wegen und Teichen 
festgesetzt.

Die nach den Plänen der Inves-
toren vorgesehene Bebauung 
gefährdet nicht nur den Parkcha-
rakter des Gebietes, sondern auf 
Grund der Lärmschutzproblema-
tik auch die Existenz des Biergar-
tens und der Grillhütte des BVM.

Um dies zu verhindern hat sich 
am 26. September im Gemeinde-
haus der ev. Michaelsgemeinde 
die Bürgerinitiative BI Pro Bür-
gerpark gegründet und ein Bür-
gerbegehren initiiert. Da die Stadt 
Darmstadt, wie erst in der 
2. Oktoberhälfte bekannt wurde, 
die Frist für die Abgabe der 
Unterschriftenlisten anders be-
rechnet hat als die BI, hat die BI 
am 24. Oktober schon einmal 
ca. 2.500 Unterschriften für das 
Bürgerbegehren bei der Stadt 
abgegeben. Am 7. November, 
dem von der BI errechneten Ab-
gabetermin, hat die BI noch 
einmal weit über 1.500 Unter-
schriften überbracht. Es ist der BI 
also gelungen, innerhalb von nur 
5 Wochen mehr als 4.250 Unter-
schriften gegen die Bebauung des 
Bürgerparks zu sammeln! Weitere 
Aktionen werden folgen.
Rolf Henning
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Sie sagt nach fast 14 erfolg- 
reichen Jahren in der Gaststätte 
Gebhart Lebewohl und bedankt 
sich herzlich bei allen ihren 
Gästen für schöne Stunden und 
ihre jahrelange Treue!

Bleibt zu hoffen, dass sich die 
Erfolgsgeschichte der über 100 
Jahre alten Gaststätte auch un-
ter Udos Führung fortsetzt. Wir 
wünschen ihm dafür alles Gute!

Gebhart
Robert-Schneider-Straße 61
64289 Darmstadt
Tel. 06151 713728
Öffnungszeiten: 
Mo-Sa ab 16.00 Uhr

Die Traditionsgaststätte 
Gebhart am Mollerplatz hat 
seit dem 1. November einen 
neuen Pächter. Der neue Wirt 
Udo Wengler übernimmt das 
bewährte Personal, ebenso  
das bewährte Konzept. Der 
Gastronomierückkehrer ist ein 
alter Watzeverdler. Viele kennen 
ihn noch aus seiner Zeit in der 
„Theke“. Erstmal bleibt fast alles 
beim Alten, aber bereits ab 
Januar soll es keinen Ruhetag 
mehr geben. Weitere Neuerun-
gen sind geplant.

Die weit über das Viertel hinaus 
beliebte bisherige Wirtin Sabine 
Nothhaft wird im Gebhart statt 
hinter künftig vor der Theke zu 
sehen sein.  

Armin Schwarm

Die frühere Wirtin Sabine Nothhaft überreicht ihrem Nachfolger Udo Wengler die Schlüssel

Neuer Wirt im Gebhart
Nach Sabine kommt Udo

Vermietung

Kosten: 120 Euro (ab 01.01.2020 150 Euro) 
zzgl. 100  Euro Kaution + Strom u. Wasser
Reservierung erforderlich (ca. 6 Monate zuvor)



Weingüter aus der Region und 
auch ein kleines, feines Sorti-
ment an Salami und Schinken. 
Zum sofortigen Verzehr bieten 
die Beiden Käseteller, belegte 
Baguettes und Lassis an.

In der Zwischenzeit ist auch 
Raclettekäse frisch eingetrof-
fen und die Käsedamen stel-
len auf Bestellung auch gerne 
Fonduemischungen her. In der 
Vorweihnachtszeit, wie auch 
zu Geburtstagen oder ande-
rem Geschenkanlässen, sind 
Präsentkörbe der Renner. Die 
werden gerne auch individuell 
bestückt.

In naher Zukunft sollen im 
„fromage fromage“ auch kuli-
narische Themenabende und 
Käse-Seminare stattfinden. 
Die Bilanz nach 100 Tagen: 
„Gut gemacht und weiter so, 
Mädels ...“

fromage fromage
Schuknechtstr. 1
Tel. 9738840 
Mo-Fr 10-19, Sa 9-14 Uhr

ziehen kann man nun am 11.11. 
für das neue Käsefachgeschäft 
im Martinsviertel. Am 4. August 
öffnete „fromage fromage“ seine 
Tür in der Schuknechtstraße 1. 
In der Politik ist es üblich, die 
erste Bilanz einer Regierung 
nach genau 100 Tagen zu zie-
hen. Hat sie sich eingearbeitet 
und erste Erfolge vorzuweisen? 
Schauen wir doch auf die „100-
Tage Bilanz“ der beiden Unter-
nehmerinnen.

Käserin Caroline Rinn und Ho-
telfachfrau Corina Winter haben 
hier ihre Idee eines Käseladens 
ansehnlich verwirklicht. An-
gebot, Auswahl und Ambiente 
haben sich herumgesprochen 
und der Laden ist inzwischen 
gut angekommen und stets 
frequentiert. Hier findet der  
Käsegourmet über 80 Sorten  
vom regionalen bis zum in-
ternationalen Käse, wie zum 
Beispiel den leckeren Chaource 
aus der Schwesterstadt Troyes. 
Daneben gibt es Käsemar-
meladen aus Stuttgart, Weine 
ökologisch wirtschaftender 

Das Herrngartencafé
hat seit Mitte Oktober eine neue 
Geschäftsführerin. Christel 
Pacher sammelte bereits Erfah-
rung im Restaurant „Ring“, im 
Lagerhaus, in Schubeck’s Check 
Inn in Egelsbach, im Einsiedel 
und im Krü. Neben Privatfeiern, 
Hochzeiten und Firmenevents 
liegt künftig der Fokus darauf, 
das halbrunde architektonische 
Kleinod ganztags zum Treff-
punkt für alle Darmstädter zu 
machen. Mit einfacher, aber 
guter Küche: vier bis fünf frisch 
gekochten Gerichten wie Suppe, 
Eintopf, Salate und Sandwiches. 
Dazu ein Bierchen, Glas Wein 
oder Longdrink und den Blick in 
den grünen Park genießen.

Herrngartencafé
Im Herrngarten
Di–So 11:00–22:00 Uhr
Mo Ruhetag 
herrngarten.cafe
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Zwischenbilanz
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Der Happy Wok
das asiatische Kleinod zum dort 
essen und Mitnehmen in der 
Lauteschlägerstraße hat einen 

neuen Koch aus China. Feng 
Dong Cao steht seit 20 Jahren 
in der Küche, stellt seine Currys 
selbst her, serviert sie mit aus-
gesuchten Gewürzen und Ge-
müse, Fisch oder Fleisch. Und 
das ohne Konservierungsstoffe 
oder Geschmacksverstärker!!! 
Sehr lecker – schmeckt nach mehr.

Happy WOK Asiafood
Lauteschlägerstraße 3
64289 Darmstadt 
Tel. 0176 634 822 36
www.happy-wok-asiafood.de

Das Ox – casual fine dining
tritt die Nachfolge des „Collins“ 
in der Mauerstraße 6 an. David 
Rink (Oxalis- Feinkost, Eventca-
tering, Kochkurse) eröffnet nach 
verschiedenen hochkarätigen 
Stationen als Koch (Schlossho-
tel Münchhausen, Backmulde 
Ladenburg, Hamburger Trüffel-
schwein) nun sein erstes eige-
nes Restaurant. Im vorderen Teil 
beherbergt das Ox tagsüber 
einen Feinkostladen und Tapas-
Bar, abends im hinteren Teil das 
Restaurant mit 3- oder 4- oder 
5-Gänge-Menü und „à la carte“. 
Rink verspricht eine „sehr mo-
derne Küche mit spanisch-fran-
zösischem Einschlag, bisschen 
verspielt, viel saisonales Gemü-
se und Kräuter“.

Ox – casual fine dining
Mauerstr. 6
Di–Fr 11:30–18:00, Sa 12–16 h
Restaurant & Bar Mi–Sa ab 18:00 h 
www.ox-restaurant.de

Kurz und bündig

Corina Winter und Caroline Rinn haben die ersten 100 Tage ihres „fromage fromage“ 
souverän gemeistert.
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liegt zum Jahresbeginn 2020 
hinter dem Café Bellevue. Der 
Gastrobetrieb an der Ecke Eck-
hardt-/ Barkhausstraße entstand 
in einer Zeit, als die Planung der 
Stadtautobahn durch die Arheil-
ger Straße noch die Existenz des 
Viertels gefährdete und es zu 
spalten drohte. Knapp ein Dut-
zend Menschen hatten das Objekt 
des Bauvereins an dieser Stelle 
ausgemacht und die gemeinsame 
Idee geboren, es gastronomisch 
als alternativen Treffpunkt im 
Viertel zu nutzen. Sieben Grün-
dungsmitglieder hoben ein Gas-
tro-Kollektiv aus der Taufe, also 
ein von der Belegschaft gemein-
sam geführtes Unternehmen. 
Am 2. Januar 1980 öffnete schließ-
lich das Café Bellevue (Schöner 
Ausblick) die Pforten. Gott bzw. 
der WGD sei Dank, dass der Aus-
blick nicht auf eine innerstädti-
sche Autorennbahn, sondern auf 
die baumumrankte Eckhardtstra-
ßen-Allee fällt.

Nun – vierzig Jahre später - sind 
noch immer vier der sieben Grün-
dungsmitglieder im kollektiven 
Boot. Bertie, Klaus, Uwe und Bigi 
arbeiten noch immer nach dem 
„Konsensprinzip“. „Die Diskussio-
nen waren oft lang“, sagt Bigi, 
„aber kombinierte Kreativität und 
gegenseitiger Ausgleich haben 
auch zu einer Kontinuität geführt, 
ohne die es das Bellevue heute 
vielleicht nicht mehr gäbe. Jeder 
hatte ein Vetorecht bei allen Ent-
scheidungen – das wurde aber nie 
angewendet!“

Im letzten Jahr hat sich das Team 
verjüngt: Mit Malte und Natalie 
unterstützen Jung-Gastronomen 
die Senioren in der täglichen Arbeit. 

Im Laufe des Jahres 2020 werden 
sich dann aber doch drei aus dem 
Quartett zur Ruhe setzen und die 
Verjüngung wird weitergehen.

Weiterhin bestehen jedoch die 
Grundmanifeste des Café-Kollek-
tivs. Etwa die politische Tradition, 
fair gehandelten Kaffee zu servie-
ren, kleine Lieferanten und Läden 
aus dem Viertel zu unterstützen, 
im gastronomischen Angebot 
weitgehend auf industriell vorge-
fertigte Nahrung zu verzichten 
und größtenteils Bio-Ware zu  
verwenden. So wird neben Mathil-
da-Kaffee aus dem Weltladen Tee 
aus dem Teeladen am Riegerplatz 
frisch aufgebrüht. Den Honig 
sammeln Bienen im Bürgerpark, 
Bio-Eier, Vollkornbrot und Weine 
stammen aus biologischen Anbau, 
Müsli (auch glutenfrei) aus ökolo-
gischer Landwirtschaft und die 
Apfelgetränke von hessischen 
Streuobstwiesen.

Was allerdings noch an die Historie 
erinnert, ist die Untertitelung auf 
dem Leuchttransparent: „Das letz-
te Kaffeehaus vor der Autobahn“.

Café Bellevue
Eckhardtstr. 26
Mo–Sa 8–23 Uhr So und 
Feiertage 8–23 Uhr
www.cafe-bellevue.com
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Liebfrauenstr. 56
64289 Darmstadt
Tel. 06151 712757
Fax 06151 712746
www.optiker-resch.de

Brillen · Contactlinsen · Accessoires

Michael Schardt

40 Jahre kollektives Schaffen
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1982 sang Markus: „Und kost' 
Benzin auch Drei Mark Zehn. 
Scheißegal, es wird schon geh'n!“ 
Unvorstellbar war, dass Benzin 
jemals so teuer werden könn-
te. Damals muss man nämlich 
um die 1,35 DM/Liter (0,69 €/L) 
berappen.

Etliche und auch drastische Ver-
teuerungen samt Preisschocks 
mussten seitdem auch die Wat-
zeverdler erdulden. Tankstellen-
inhaber klagten über Einbußen, 
Taxifahrer und private Autofah-
rer lamentierten über die Löcher 
in ihren Geldbeuteln. Lieber 
mehrfach für 10 Mark als einmal 
Volltanken, war die Devise in 
klammen Zeiten. Man musste 
zum Tanken nicht an den Stadt-
rand, sondern machte das gleich 
um die Ecke, denn im Watzever-
del gab es einige Tankstellen. 
Sie entstanden mit steigender 
Nachfrage auf Brachen, geräum-
ten Trümmergrundstücken nach 
dem Krieg oder nach Abriss 
maroder Bausubstanz.

Der Pionier Carl Benz musste 
1886 seinen Sprit noch in der 
Apotheke kaufen. An bequemes 
Vorfahren kaum zu denken. 
Generell gab es um die Jahrhun-
dertwende große Skepsis, ob 
sich das Automobil gegenüber 
dem Pferd überhaupt durchset-
zen könne.

Während des zweiten Weltkrie-
ges und einige Jahre danach 
war Holz eine Alternative zu den 
knappen Mineralölprodukten. 
Die Firma Wacker in Ober-Ram-
stadt produzierte Holzvergaser 
zum Umrüsten der Autos. Wegen 
der begrenzten Reichweite und 
der komplizierten Handhabung 
war bald Schluss mit dieser 

Technik. Benzin- und Diesel-
fahrzeuge setzten sich als 
gebrauchs- und alltagstauglich 
durch.

Ein Auto zu betreiben, konnten 
sich nur ganz wenige höher 
gestellte Personen und Firmen 
leisten. Die Brauereien an der 
Dieburger Straße schafften nach 
dem Krieg ihre Pferdefuhrwerke 
ab und lieferten fortan moto-
risiert aus. Der Fuhrpark der 
Wiener Kronenbrauerei an der 
Dieburger Straße war immens 
und musste schließlich betankt 
werden. Auch die Krankenwagen 
des Alice-Hospitals benötigten 
den begehrten Stoff. Praktisch, 
dass sich genau in dieser Umge-
bung Tankstellen ansiedelten.

Zunächst war eine einzige Zapf-
säule, wie an der Tankstelle am 
Ballonplatz, völlig ausreichend. 
Mit wachsendem Absatz an Sprit 
entwickelte sich der gängige 
Bautyp für Tankstellen mit Zapf-
säule, Kassenhäuschen und das 
dünne auskragende Dach.

Die Tankstellen in der Heinhei-
mer Straße (heute Penny-Markt) 
und Dieburger Straße (Höhe 
Stiftstraße), an die sich einige 
Leser/Innen bestimmt noch 
erinnern, waren im Verhältnis zu 
unseren heutigen Tankanlagen 
in den Gewerbegebieten deutlich 
kleiner und hatten anfangs nur 
eine Zapfsäule je Sorte Diesel, 
Normal und Super.

Übrigens, als letzter Höchststand 
mit 1,74 €/ Liter Superbenzin 
ist der August 2012 in den Statis-
tiken verzeichnet. Der besungene 
Preis wurde daher schon längst 
geknackt.
Christine Hammel
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Aral–Tankstelle Heinheimer Straße, 
heute Penny-Markt

Tankstelle Ballonplatz in den 70er-Jahren. 
Im Hintergrunde das Eckhaus Mauerstra-
ße/Dieburger Straße

Ehemalige Shell–Tankstelle von Wenzel Husek, Ballonplatz, um 1955

Tanken im Martinsviertel – früher selbstverständlich

13
Esso–Tankstelle Dieburger Straße, Höhe Stiftstraße
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Der französische Watze-Boule-
Wanderpokal, den uns einst 
unsere Freunde aus Troyes stif-
teten, ist jetzt in festen Händen! 
Die Sieger von 2017 und 2018, 
Frederik Günter und Dimitar 
„Danny“ Zanovski, waren auch 
2019 nicht zu besiegen und 
dürfen den Pokal, da sie ihn 
dreimal hintereinander gewon-
nen haben, behalten. Es hätte 
allerdings ohnehin keine weitere 
Gravur auf die vier Seiten des 
Pokalfußes gepasst ...

Am Kerbesamstag hatte es den 
ganzen Vormittag geregnet. 
Erst unmittelbar vor Beginn des 
Turniers im Herrngartenron-
dell hörte der Regen auf, was 
natürlich Einfluss auf die Teilneh-
merzahl hatte, die mit 20 weit-
aus niedriger als in den letzten 
Jahren war.

Die dreimaligen Sieger feierten 
am Samstag, den 26. Oktober, 
diesmal bei schönstem Herbst-
wetter, ihren Sieg traditions-
gemäß auf der Mathildenhöhe 
mit Vin rouge, Baguette und 
Camembert und erhielten vom 
Watze-Boule-Begründer Peter 
Schmidt den Pokal mit der neu-
en Namensgravur.

Ein großes Dankeschön gilt 
Guntram „Gunti“ Bastian, ohne 
dessen organisatorische Hilfe 
das Turnier nie vor Einbruch 
der Dunkelheit beendet wäre, 
und dem Team vom Förderver-
ein des Aktivspielplatzes Herrn-
garten, das mit Steaks und 
Bratwurst vom Grill, Bier, Pastis 
und anderen Getränken für das 
leibliche Wohl sorgt.
Armin Schwarm

So sehen Sieger aus! Dimitar "Danny" Zanovski und Frederik Günter mit Pokalüberreicher 
Peter Schmidt in ihrer Mitte

Watze-Boule-Wanderpokal 
in festen Händen
Dritter Sieg für Fred und Danny im 18. Watze-Boule-Turnier

Bessunger und Watzeverdler: 
Kerbemüdder Aurora de Meehl und Sabine Deitrich-Büttel traulich vereint.

Fünf Frauen sind im 12-köpfi-
gen Vorstand des BVM. Das ist 
fast die Hälfte des Vorstands. 
Lange Jahre war das nicht so. 
Erst als Sabine Büttel bei der 
Mitgliederversammlung im März 
2014 als Beisitzerin gewäht 
wurde fand eine erste Frau in 
der männerdominierten Vor-
standsriege einen Platz am Vor-
standstisch. Nach 5 Jahren sind 
es 5 Frauen, die die Geschicke 
des BVM mitgestalten.

Sabine Büttel, Jahrgang 1961, 
ist ein Waldkoloniemädchen 
aus der Michaelisstraße. Sie 
besuchte die Lessing- und spä-
ter die neu gebaute Käthe-
Kollwitz-Schule, die Stadtteil-
Schulen des Traditionswohn-
viertels der Eisenbahner. Heute 
arbeitet sie bei der Evonik 
Industries AG, einem Nachfol-
gebetrieb des weltberühmten 
Darmstädter Plexiglas-Miterfin-
ders Otto Röhm (Röhm & Haas).

Dank der Liebesverbindung 
zum BVM-Vorstandsmitglied 
Michael Deitrich wurde Sabine 

2006 Mitglied beim BVM. In der 
Mitgliederversammlung 2014 
wurde sie zusammen mit Ilona 
Böhm als eine von 2 Frauen 
Beisitzerin im Vorstand und 
2017 mit großer Mehrheit zur 2. 
Vorsitzenden des BVM gewählt.
Gefragt, was sie gerne im BVM 
an Aufgaben übernimmt, nennt 
sie Mitarbeit beim Organisie-
ren der vielen BVM-Aktivitäten 
und besonders den Kontakt 
zum Martinsviertler Altenheim 
in der Emilstraße (siehe S. 22).

In diesem Jahr hat Sabine eine 
besondere Aufgabe beim BVM 
übernommen. Sie ist die Kerbe-
mudder der Martinskerb. Damit 
folgt sie als Frau der langjähri-
gen Ewwerschder Kerbemudder 
Evelyn Schenkelberg und der 
ersten deutschen Kerbemudder 
männlichen Geschlechts Aurora 
de Meehl in Bessungen. Den 
Bessungern war sie allerdings 
voraus: Sabine heiratete im Juni 
2016 ihren Vorstandskollegen 
Michael, während Aurora seinen 
Herrn Schmidt erst im August 
zum Traualtar führte.

Kerbemutter Sabine Deitrich-Büttel
Wir stellen vor: 

Peter Schmidt
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Informationen und 
Anmeldung unter: 
mail@ucooking.de

ucooking –  
Die neue Kochschule 
in Darmstadt
Tel. 0163 185 2977  
www.ucooking.de

Neue
Kochkurse 
ucooking

Events für Firmen und Vereine
Kochkurse
Messer Schleif- & Schneidkurse
Barista Kurse
Grill-/BBQ Workshops
Kinderkochkurse

Lernen Sie kochen mit unseren Profis.

18

Kranke aus der Umgebung Darm-
stadts erbaut. 1860 erhielt die 
Anstalt den Namen „Mathilden-
Landkrankenhaus“. Sie verfügte 
über mehr als 150 Betten und be-
stand bis 1909. Danach zog hier 
die „Großherzogliche Zentrale für 
Mütter- und Säuglingsfürsorge“ 
ein, später das Gesundheitsamt.

Seit 1998 ziert die Freiplastik 
„Passagiere“ des Bildhauers 
Christoph Kappesser den Platz. 
Leider ist sie inzwischen, verdeckt 
von Gebüsch und von einem 
Biergarten, kaum mehr sichtbar.

Kopernikusplatz Mitte der 60er-Jahre: Lifaßsäule, Splitkiste und im Hintergrund 
die legendäre Victoria-Drogerie

Straßennamen im Martinsviertel

19

KOPERNIKUSPLATZ

Weit über 100 Jahre war der Platz, 
an dem Heinheimer Straße, 
Lauteschlägerstraße, Kranichstei-
ner Straße und Gutenbergstraße 
aufeinandertreffen, namenlos. 
Erst 1960, als gleich mehrere 
namenlose Plätze nach bekannten 
Wissenschaftlern benannt 
wurden, bekam auch er seinen 
eigenen Namen. Der Platz wurde 
nach dem Universalgelehrten 
und Astronomen Nikolaus Koper-
nikus (1473–1543) benannt.

1850 wurde an der Ecke Heinhei-
mer und Kranichsteiner Straße, 
wo sich heute der unattraktive 
Wohnblock mit dem Heiner-
Lehr-Zentrum und der hässlichen 
Bushaltestelle befindet, auf Initi-
ative des Arztes Heinrich Georg 
Küchler eine Heilanstalt für 

Armin Schwarm
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und Tieren mit Maria und Josef 
und in der Mitte das Jesuskind 
in der Krippe. Es gab ein gutes 
Weihnachtsessen mit Fleisch vom 
Stallhasen und Nachtisch von 
eingemachten Kirschen. An das 
Geschenk, das ich bekam, kann 
ich mich nicht erinnern. Bestimmt 
war es Spielzeug aus Holz.

Anfang März 1945 verließ die 
Darmstädter Gruppe Kemtau 
wieder und kehrte nach Darmstadt 
zurück. Wir „besetzten“ eine leer- 
stehende Baracke auf dem Gelände 
des Tennis- und Eisclubs. Bis 1947 
wohnten wir gleich neben dem 
Böllenfalltorstadion, das die Ame-
rikaner bis 1949 beschlagnahmt 
hatten, um Baseball zu spielen.

Mit Familie Uhlmann hielten wir 
auch nach Kriegsende lange Kon-
takt. Wir haben die lieben Men-
schen in Kemtau nie vergessen.

Meine Mutter, meine Schwester 
und ich - insgesamt 400 Menschen 
- wurden beim Angriff in der 
Nacht vom 11. auf den 12. Sep-
tember 1944 aus dem zentralen 
Luftschutzkeller Bleichstraße 
47 gerettet. Fast 70.000 Menschen 
waren obdachlos. In der Umge-
bung von Darmstadt konnten viele 
- aber nicht alle - untergebracht 
werden.

Zusammen mit einer Gruppe von 
ca. 30 Frauen mit Kindern wur-
den wir nach Chemnitz evakuiert 
und von dort in dem kleinen Dorf 
Kemtau bei Familien einquartiert. 
Wir wohnten bei Familie Max 
Uhlmann, dem Eigentümer einer 
kleinen Strumpffabrik. Ich war 
6 Jahre alt und ging in die Dorf-
schule. Bald schon lag hoher 
Schnee. Schon lange vor dem 
Heiligen Abend war alles winter- 
lich und bald weihnachtlich.

Das Weihnachtsfest 1944 feierten 
wir mit Familie Uhlmann. Sie hatten 
einen schönen Weihnachtsbaum, 
der mit langen Ketten aus ovalen 
Kugeln geschmückt war. Überall 
standen die erzgebirgigen Holzfi-
guren; ganze Gruppen von Engeln 

Nach der Brandnacht 1944
Weihnachten im Erzgebirge vor 75 Jahren

Ausweis für Fliegergeschädigte und auf der Rückseite die Auszahlung von Unterstützung 
für Mutter, Tochter und Sohn.

21

Lieferservice 06151 - 9 613 612 Lieferservice 06151 - 9 613 612 

Peter Schmidt
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Großes Jahresfinale
Nachrichten aus der Emilstraße

Das Maxi wird geräumt ...

23

Emilia-Oktober-Fest: „O'zapft is'!“ 
So startete die Emilia-Senioren-
residenz in den Herbst. Mit zünf-
tiger Musik, echtem Fassbier 
und bayrischem Buffet wurde ein 
Oktoberfest gefeiert, das größten 
Beifall aller Beteiligten bekam. 
Geschäftsführer Prof. Dr. Nawid 
Khaladj schlug gekonnt das Bier-
fass an. Zum festlichen Schmaus 
vom Küchenteam Andreas Becker 
mit Haxen, Fleischkäse, Obatz-
der, Bayrisch Creme, Kaffee und 
Kuchen sorgten die Modautaler 
Spitzbuben und die Hellwig-
Schwestern für Stimmung. Der 
Sozialdienst regte die Hirnwin-
dungen mit einem Bayern-Quiz 
an. Heimleiterin Patricia Roß-
bach-Jauernik und Moritz Kern 
vom Sozialdienst waren rundum 
zufrieden und dankten allen 
Beteiligten, Bewohnern, Ange-
hörigen und Besuchern für das 
gelungene 3. Emilia-Oktoberfest. 
Auf ein Neues!

und wie es in der Baas-Halle 
weitergeht ist bisher noch offen. 
Die Halle muss dingend renoviert 
werden. Von der Stadt geplant 
ist ein Angebot für „Bewegung, 
Sport und Ernährung“, welches 
dann stadtweit offenstehen soll - 
das Max Rieger Heim wird defini-
tiv geschlossen.

Nach aktuellem Informations-
stand gibt es danach keine 
Angebote für offene Sozialarbeit 
mit Kindern zwischen 6 und 10 
Jahren im Viertel. 

In dem neu eröffneten Jugend-
haus Pankratiusstraße verfolgt 
der Träger SKA ein anderes Kon-
zept, zugeschnitten auf Kinder 
und Jugendliche erst ab dem hö-
heren Alter von 9 bis 10 Jahren. 

Wichtige Säulen der offenen 
Sozialarbeit für kleinere Kinder 
stehen dann nicht mehr zur  
Verfügung: Freiwilligkeit und 
kostenlose Betreuung, vertrau-
ensvolle Ansprechpartner*innen 
für Kinder aus einkommens-
schwachen Familien und mit 
Migrationshintergrund in zen- 
traler Lage, kostenlose Hausauf-
gabenhilfe, Reparaturwerkstatt 
für Fahrräder etc.

Der Nikolaus kommt: Der Dezem-
ber startet mit dem Besuch des 
Nikolaus am 6. Dezember. Wie 
vom Himmels-Dezernat verlau-
tet, wird er wieder zuerst bei den 
Lilien auftauchen, wo er im letzten 
Jahr handgestrickte Wollsocken 
geschenkt bekam.

Weihnachtsfeier: Jahresabschluss-
Höhepunkt wird wieder die  
beliebte Weihnachtsfeier am  
19. Dezember sein. Sie beginnt 
mit dem ökumenischen Gottes-
dienst um 15.30h und startet  
um 16.30h im Speisesaal.

BVM-Weihnachtsgeschenke: 
Auch in diesem Jahr wird der Be-
zirksverein wieder vierzig schön 
verpackte Weihnachtsgeschenke 
als Beitrag zur Bescherung für die 
Bewohner*innen beisteuern.

Das Bild spricht für sich: Der Aufruf, beim Oktoberfest zünftig gekleidet zu kommen, 
wurde so wunderschön befolgt! Rechts im Bild Klinikum-Geschäftsführer Prof. Dr. Nawid 
Kahladj und Stadtkämmerer André Schellenberg.

Peter Schmidt

Die Ferienspiele für die Kinder 
aus dem Martinsviertel wird es 
in der bekannten, bewährten 
Form ebenfalls nicht mehr geben. 
Essen und Sport in der Lehrküche 
mit dem günstigen Freitagsessen 
an der Bernhard-Adelung-Schule 
fällt laut Aussagen der Stadt 
ebenso flach.

Für das vom Oberbürgermeister 
versprochene Gespräch mit der 
Initiative Riegerplatz und dem 
BVM über die Zukunft der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit in 
unserem Viertel wurde bis zum 
Redaktionsschluss noch kein 
Termin gefunden.

Die umfangreiche Maxi-Kinder-
bibliothek für Familien mit Kin-
dern ab 3 Jahren soll an anderem 
Ort weiter existieren. Praktikable 
Ideen dafür werden von den 
beiden Vereinen noch gesucht.

Darmstädter Echo vom 
05.11.2019: Umbruch in der 
Jugendarbeit

Heiko Becker

Peter Schmidt
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„Music Road Pilots“ aus Holland                   	
	in der Michaelsgemeinde
   Freitag, 13. Dezember, 20 Uhr

Den Platz vor der Michaelskir-
che ziert wieder ein Baum – ein 
stattlicher Apfelbaum. Für 
Pfarrer Manfred Werner steht er 
für biblische Geschichten von 
Menschen und ihren Fehlern - 
und dass Gott daraus Gutes er-
wachsen lassen kann. Der alte 
Baum musste im Jahr 2017 
leider krankheitsbedingt gefällt 
werden.

Am Sonntag, den 29. September, 
dem Michaelstag, wurde der 

Nur wenige Jahre nach der 
Gründung 2008 wurde die Band 
zu einer der erfolgreichsten 
Country-Bands Europas. Die 
Musiker um den Gründer Albert 
Rumengan verbinden den mo-
dernen Country-Sound mit klas-
sischem Americana-Styles. Die 
musikalischen Wurzeln interpre-
tieren sie auf eine einzigartige 
europäische Art und es entsteht 
Americana und Modern Country 
mit großem Unterhaltungswert 
vom Feinsten.

Nach dem ersten Album „When 
She Gets Close To Me“ eroberte 
die Band die Branche im Sturm. 
In fünfzehn Ländern wurde 
„Music Road Pilots“ als eine der 
besten und aufregendsten 
Country Acts Europas gefeiert 
und in Österreich 2013 und 
2015 zum „Best International 
Country Act“ gekürt. Neben 
weiteren Auszeichnungen erhielt 
sie 2017 von der Dutch Coun-
try Music Association den Titel 
„Electric Band des Jahres“ und 
Albert Rumengan wurde zum 
„Musiker des Jahres“ gewählt.

Wieso kommen die „Music Road 
Pilots“ nach Darmstadt?

1953 machte der damals 15-jäh-
rige Heiner Peter Schmidt eine 
Radtour. Allein unterwegs in der 
Eifel traf er auf zwei Holländer 
und schloss sich diesen zur
gemeinsamen Weiterfahrt an. 
Der Holländer-Bub Jan schrieb 

Apfelbaum, der vor der Michaels-
kirche schon Früchte getragen 
hat, im Beisein der Spender, 
die seine Pflanzung ermöglicht 
haben, offiziell eingeweiht.

Finanziert wurde der Baum über 
eine großzügige Spende des 
Vereins „Räume für Bäume“ der 
Martinsviertler Andrea Schrewe 
und Wolf H. Best und durch die 
letztjährige Spende des BVM aus 
dem Erlös des Flohmarkts im 
Bürgerpark.

Die Einnahmen des Vereins „Räu-
me für Bäume“ stammen aus 
dem Erlös für Bücherspenden 
in Andrea Schrewes ehemali-
ger Apotheke. Wenn das keine 
Nachhaltigkeit ist! Aus Büchern, 
deren Papier einst aus Holz 
entstanden ist, werden wieder 
neue Bäume!

einen Brief nach Darmstadt. 
Er setzte so kurz nach dem Krieg 
zu Hause durch, den deutschen 
Jungen besuchen zu dürfen und 
ihn nach Holland einzuladen - 
alles mit dem Fahrrad. Gemein-
same Radtouren, gemeinsame 
Feste und der 2. Sohn wurde 
Patensohn: Peter van den Bos - 
heute der virtuose Geiger der 
Band.

INFO:
www.musicroadpilots.com 
Karten: Buchhandlung Lese- 
zeichen, Heinheimer Straße 82
12,- €, ermäßigt 10,- €
Vorbestellung für Abendkasse:
Peter Schmidt, Lauteschläger-
straße 19
Tel.: 06151 74543
e-mail: cpschmidt@gmx.de

Armin Schwarm

Apfelbaum mit BVM-Rechner Rolf Hen-
ning, Wolf H. Best, Andrea Schrewe und 
Pfarrer Manfred Werner

Räume für Bäume
Apfelbaum vor der Michaelskirche

Peter Schmidt
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Der Nebenraum der Weinstube 
Schubert war voll besetzt, als 
am Donnerstag, den 24. Okto-
ber, die Gewinner des Kerbe-
rätsels ihre Preise erhielten 
und die diesjährigen Spenden 
für soziale Zwecke übergeben 
wurden. Zudem waren auch die 
BVM-Jubilare zu Schnittchen 
und Getränken eingeladen.

Dieses Jahr stand das Kerbe-
rätsel, das sich wieder Armin 
Schwarm ausgedacht hatte, 
unter dem Motto „125 Jahre 
Bezirksverein Martinsviertel“. 
Das korrekte Lösungswort 
„Martinskerb“, das sich aus 
der Lösung von sechs Fragen 
ergab, stand auf 42 Postkarten. 
Die fünf Gewinnerinnen und 
Gewinner wurden unter Aufsicht 
unseres Vorstandsmitglieds 
Schorsch Uhl von seinem Enkel 

Anel gezogen. Einen Einkaufs-
gutschein zwischen 50,- € und 
10,- € für Watzeverdelmetzger 
Volz gewonnen haben: Birgit 
Engel und Nathalie Prasser, Uta 
Noller, Ute Sporck, Linus Mötz 
und Emily Kummer, die durch 
ihre Mutter Anja vertreten wurde.

Aus dem Überschuss von Flohmarkt 
und Bürgerschoppen am ersten 
Augustwochenende spendete 
der BVM auch in diesem Jahr 
wieder 1.000,- € für die Jugend-
arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Innenstadt (FFI) und 400,- € für 
die Fußballjugend der DJK/SSG. 
Beide Vereine unterstützten uns 
wieder tatkräftig bei der Durch-
führung des Flohmarkts. Mit 
ebenfalls 400,- € ermöglicht der 
BVM Foodsharing Darmstadt die 
Anschaffung eines Kühlschranks.
Armin Schwarm

Rätselgewinner mit dem BVM-Vorsitzenden – von links nach rechts: Ute Sporck, 
Chappi, Anja Kummer, Linus Mötz und Birgit Engel

27

Rätselgewinner und 
Spendenempfänger 2019
BVM-Feierabend in der Weinstube Schubert

am Alice-Hospital

Dieburger Str. 22, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 967900, alice@engel-apotheke.de

Gerne für Sie da:
Mo.–Fr. 8:00–19:00 Uhr
Sa.         9:00–19:00 Uhr

Parken Sie 20 Minuten 
kostenlos!

ENGEL APOTHEKE
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BEZIRKSVEREIN 
MARTINSVIERTEL E. V.
Büdinger Straße 21, 64289 Darmstadt 

Beitrittserklärung
hiermit beantrage ich, die Mitgliedschaft 
im Bezirksverein Martinsviertel e. V.

Name, Vorname

Straße 

PLZ, Ort 

Geburtsdatum 

Telefon 

Handy 

E-Mail		

Jahresbeitrag: Erwachsene 20 €/Kinder und Jugendliche 10 €

Ort, Datum

Unterschrift 		              bei Minderjährigen
			               ges. Vertreter

Einzugsermächtigung
Ich bin damit einverstanden, dass der zu entrichtende Jahresbeitrag
von meinem Konto im Lastschriftverfahren eingezogen wird.

IBAN 

BIC	

Diese Erklärung hat so lange Gültigkeit, bis ich sie schriftlich 
gegenüber dem Bezirksverein Martinsviertel e. V. widerrufe.

Datum, Ort		              Unterschrift Kontoinhaber

29

BVM 
MITGLIED 
WERDEN

282828

1. VORSITZENDER 	 Michael Schardt 	 0152 21989973
2. VORSITZENDE 	 Sabine Deitrich-Büttel	 06151 422767
RECHNER 	 Rolf Henning  	 06151 24102
SCHRIFTFÜHRERIN 	 Barbara Schreeck 	 06151 788911 
BEISITZER 	 Jürgen Blumenschein 	 06151 44359 	
	 Ilona Böhm 	 0176 32761757
	 Michael Deitrich 	 06151 422767
	 Alice Oertel 	 06151 76131
	 Alois Oertel  	 0170 3028411
	 Erwina Oertel	 0170 3007895
	 Georg Uhl 	 06151 718370

DER WATZEVERDLER ERSCHEINT DREIMAL IM JAHR 
MIT EINER AUFLAGE VON 2.000 STÜCK 

UND WIRD BVM-MITGLIEDERN KOSTENLOS ZUGESANDT.

Der BVM-Vorstand
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Herausgeber: Bezirksverein 
Martinsviertel e. V. (BVM)
www.bvm-da.de
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Lichtenbergstr. 68 
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kontakt@lichtenbergnetz.de 
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GESCHÄFTSSTELLE 
Büdinger Straße 21 
64289 Darmstadt
BVM-DA@gmx.de 
Infotelefon: 0176 52015551
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Wir sind Partner!

Familienkarte 
Hessen

DR. MIRIAM & DR. CHRISTIAN UDE
Fachapotheker für Arzneimittelinformation
Frankfurter Straße 19, 64293 Darmstadt
Tel. 06151 79147, Fax 06151 711453
info@stern-apotheke-darmstadt.de
www.stern-apotheke-darmstadt.de

Täglich von 8–18:30 Uhr und 
samstags von 9–13 Uhr 
für Ihre Gesundheit vor Ort!
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Termine im Martinsviertel
DEZEMBER 2019

Sa. 07.12.	 12.00 Uhr 	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag	
	 20.30 Uhr 	 Achteckiges Haus: 
		  Nikolaus-Jazz mit En Haufe Leit
So. 08.12.	 16.00 Uhr 	 Mollerplatz: BVM-Nikolausfeier
	 20.00 Uhr 	 HoffArt Theater: Christoffer Dell DRA
Fr.  13.12.	 20.00 Uhr 	 Michaelskirche: Music Road Pilots (siehe S. 25)
Do. 26.12.	 17.00 Uhr 	 BVM-Grillhütte: Weihnachten am Feuer 		
		
JANUAR 2020 

Sa. 04.01. 	 12.00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
Sa. 11.01.	 20.00 Uhr	 HoffArt Theater: 
		  Latin Experience feat. Isabelle Bodenseh
	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Mr. Jelly’s Jam Band
So. 12.01.	 20.15 Uhr  	 HoffArt Theater: Gute Stube: 
		  Vorwärts/Rückwärts	
	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Lukas de Rungs Quintet
Fr. 17.01.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Christoph Schöpsdau Trio
Sa. 18.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus: LUAH 
So. 19.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus: BallaBalla
Sa. 25.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus: JazzGang

	
FEBRUAR 2020

Sa. 01.02.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: 
		  Apropos Jazz – Jazz-Klassiker
So. 02.02.	 20.15 Uhr	 HoffArt Theater: Gute Stube: Multibird
Do. 13.02.	 20.00 Uhr	 HoffArt Theater: Götz Widmann „Tohuwabohu“
Sa.  15.02.	 12.00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: The Swinging Tuxedos
Sa. 22.02. 	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: ¡HUEPA!...Jazz Latino 
Sa. 29.02. 	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Papa's Finest Boogie-Band

MÄRZ 2020

Sa. 07.03.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: 
		  Juliana Blumenschein Quintett	
Sa. 14.03.	 12.00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: 
		  Jazz meets Comedy mit Bees Denäwe
Mo. 16.03.	 19.00 Uhr	 Gemeindehaus Michaelsgemeinde: 
		  BVM-Jahreshauptversammlung
Sa. 21.03.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Hardbop-Buddies
Sa. 28.12.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: The Chickyboos

zusammengestellt von Michael „Chappi“ Schardt



VERANSTALTUNGS-
KALENDER 2020

12.04.	 BVM-Ostereiersuchen: 
 	 Fohlenhof (Ostersonntag)
25.04.	 Flohmarkt Karolinenplatz 
01.05.–11.05.	 Frühjahrsmess
28.05.–31.05.	 Schlossgrabenfest
02.07.–06.07.	 Heinerfest
31.07.–01.08.	 BVM-Bürgerschoppen mit Flohmarkt:
 	 BVM-Grillhütte im Bürgerpark Nord
07.08.–10.08. 	 Eberstädter Kerb
15.08.–16.08.	 Kunsthandwerkermarkt
28.08.–31.08.	 Wixhäuser Kerb
28.08.–31.08.	 Kerb Waldkolonie
03.09.–06.09.	 Weinfest Wilhelminenstraße
04.09.–07.09.	 Siedlerkerb
11.09.–14.09.	 Martinskerb
17.09.–21.09.	 Bessunger Kerb	
30.10.–03.11.	 Arheilger Kerb
23.11.–23.12.	 Weihnachtsmarkt
06.12.	 BVM-Nikolausfeier 
	 auf dem Mollerplatz
26.12.	 Weihnachten am Feuer 
	 an der BVM-Grillhütte

Bezirksverein Martinsviertel e. V. DA
Büdinger Straße 21
64289 Darmstadt
BVM-DA@gmx.de
www.bvm-da.de


